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Bei strahlendem Sonnenschein kamen über 

700 Besucher, darunter auch Vertreter aus Poli-

tik und Verwaltung, in den Nordpark, um ge-

meinsam zu feiern und sich über das Stadtteil-

projekt Nord-Düren zu informieren. Bereits im 

vorausgehenden Jahr veranstalteten deutsche 

und Migrantenvereine zum ersten Mal in der 

Geschichte der Nordstadt gemeinsam ein ge-

lungenes Familienfest. „Dies war ein vielver-

sprechender Schritt für ein besseres Miteinan-

der in unserem Stadtteil“, so die Stadtteilvertre-

tung Nord-Düren. „Das große Interesse an ei-

nem guten Zusammenleben und die zuneh-

mende Kooperation hat uns ermutigt, etwas 

Neues auszuprobieren.“ So ist in diesem Jahr 

aus dem beschaulichen Familienfest ein gro-

ßes multikulturelles Nordstadtfest mit Leis-

tungsschau und Info-Börse geworden.

Großes Nordstadtfest
mit Leistungsschau und 

Info-Börse im Nordpark



Deutlich mehr Akteure beteiligten sich an der 

Organisation des Festes. Neben der Stadtteil-

vertretung Nord-Düren und den Projekt– und 

Arbeitsgruppen wirkten mit die St. Joachim 

Schützenbruderschaft, die DITIB-Moschee Vel-

dener Straße, die KG Närrische Nord-Dürener, 

der Türkische Eltern-, Sozial- und Kulturverein, 

der Marokkanische Jugend- und Kulturverein, 

die Spielgemeinschaft Türkischer SV, die Evan-

gelisch-Freikirchliche Gemeinde Düren-Nord, 

die AWO-Altenstube und der Dürener Service 

Betrieb.

Die Vielfalt der Kulturen, die in der Nordstadt 

leben, spiegelte sich im Programm wider. Für 

Kinder gab es viele Mitmach-Angebote. Der 

„Schnelle Emil” war vor Ort, angeboten wurden 

Jonglierkurse, Schminken, Clownerien, Rund-

fahrten mit der Kehrmaschine und eine Hüpf-

burg. Reges Interesse fanden auch die Schau-
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Info-Börse Stadtteil Nord-Düren

kämpfe des Boxrings Düren, dargeboten von 

jugendlichen Aktiven, und der Schießwettbe-

werb am Hochstand. Für das leibliche Wohl 

sorgten eine Cafeteria sowie deutsche und tür-

kische Grillspezialitäten.

Ein besonderes Highlight war das abendliche 

Musikprogramm, das von „Kess Express“ aus 

Merken mit vielen flotten Popsongs eröffnet wur-

de. Die türkische Männergruppe „Schwarz-

meer-Sterne“ sorgte anschließend mit folkloris-

tischen Gruppentänzen für Abwechslung. Abge-

rundet wurde das Programm mit der Band „Ma-

ma Afrika“, die das Publikum mit afrikanischen 

Trommelrhythmen und fulminanten Tanzeinla-

gen begeisterte. „Die Mischung im Programm 

wurde von den Gästen gut angenommen“, lau-

tete das Resümee des Organisationsteams. 

„Hier in Nord-Düren verfolgen viele Menschen 

mit vielen verschiedenen Hintergründen ein ge-

meinsames Ziel, nämlich etwas für den Stadtteil 

zu erreichen.“

Nordstadtfest: Info-Börse

Auf einer Info-Börse wurden bereits realisierte 

und neue Projekte der Stadtteilvertretung vor-

gestellt, die aus dem Bund-Länder-Programm 

„Soziale Stadt NRW“ gefördert werden. Dazu 

gehören beispielsweise das Fassaden-

förderprogramm, die Neugestaltung des Nord-

parks und die vernetzte Ferienaktion, die in die-

sem Jahr von fünf Einrichtungen durchgeführt 

wurde. Auch Bürgermeister Larue war bei sei-

nem Besuch von dem großen Engagement be-

eindruckt und hob hervor, dass „die Nordstadt 

zunehmend von sich reden macht“.

Die Stadtteilvertretung begrüßt die Gäste des Nordstadtfestes



Nordstadtfest: Leistungsschau

Leistungsschau Stadtteil Nord-Düren

Nach dem Motto „Nord-Düren hat mehr zu bieten, als manch' einer denkt“ präsentierten in einer 

Leistungsschau zahlreiche Nord-Dürener Unternehmen, Vereine,  Institutionen und soziale

 Einrichtungen ihre Arbeit. 

Boxring Düren 55 e.V. Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Düren-Nord

DITIB Moschee Veldener Straße Voith Paper Fabrics

Die Stadtteilvertretung dankt herzlich allen

Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Leistungsschau:

Bestattungshaus Jean Haas, Bildungsverein Düren e.V., Boxring Düren 55 e.V., DITIB-

Moschee Veldener Straße, Dürener Service Betrieb, Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 

Düren-Nord, Familienzentrum Düren-Nord: Beratungsstelle SKF/ Städt. Kindertagestätte 

Villa Winzig/ Kath. Kindertagesstätte St.Joachim/ Kindertagesstätte Pusteblume, Ideal 

Bildungsverein e.V., Jugendzentrum MultiKulti, KG Närrische Norddürener e.V., low-tec 

gGmbH, Marokkanischer Jugend- und Kulturverein e.V., Motorradfreunde No Racer, 

Nachbarschaftstreff Düren-Nord, Rheinische Kliniken Düren, Rurtalwerkstätten gGmbH, SG 

Türkischer SV 69/84 e.V., St.Joachim Schützenbrüderschaft Düren Nord e.V., Deutschland 

Fan-Klub Trabzonspor e.V., Voith Paper Fabrics Düren GmbH, Wasserverband Eifel-Rur.



Sauberes Nord-Düren

Wohnen in Nord

Damit die Straßen im Stadtteil sauberer wer-

den, arbeitet die Projektgruppe Sauberes 

Nord-Düren zukünftig noch stärker mit dem 

Ordnungsamt und dem Dürener Service Be-

trieb zusammen. Ab Januar 2009 soll mit Kon-

trollen begonnen und auch Verstöße geahndet 

bzw. Verwarnungsgelder  verhängt werden. Zu-

künftig muss zahlen, wer z.B. Abfälle auf die 

Straße wirft oder Hundekot liegen lässt. Mit ei-

ner für Anfang 2009 geplanten neuen Plakatak-

tion in deutscher, türkischer, griechischer, alba-

nischer und arabischer Sprache sollen die An-

wohner im Stadtteil verstärkt auf die Müllpro-

blematik aufmerksam gemacht werden. 

Die Arbeitsgruppe Bauen und Wohnen be-

schäftigt sich aktuell mit dem Pilotprojekt, in 

Nord-Düren ein Haus zu kaufen und zu sanie-

ren. Zu diesem Zweck führt sie Gespräche mit 

Kooperationspartnern, z.B. dem Dürener Bau-

verein. Auch ein Wohnraumentwicklungskon-

zept ist in Arbeit.

Sicher Fahren in 
Nord-Düren

Aus Fördermitteln der „Sozialen Stadt NRW“ 

wird auf Initiative der Stadtteilvertretung/ der 

Projektgruppe Verkehr ein Radardisplaygerät 

für Nord-Düren zur Verfügung gestellt. An sechs 

wechselnden Orten im Stadtteil wird Autofah-

rern ab Januar 2009 angezeigt, wie schnell sie 

fahren. Entsprechende Aufhängemasten wer-

den in Kooperation mit dem Amt für Tiefbau und 

Grünflächen sowie dem DSB in dreiwöchigem 

Wechsel in der Alten Jülicher Straße, im Bret-

zelnweg und in der Neuen Jülicher Straße auf-

gestellt. Mit der Aufstellung des mobilen Ge-

schwindigkeitsanzeigers hofft die Projektgrup-

pe, PKW- und LKW-Fahrer für mehr Verkehrssi-

cherheit zu sensibilisieren. Das Radardisplay-

gerät ist in der Lage, Verkehrsdaten wie Anzahl 

der Fahrzeuge und deren Geschwindigkeit, in 

beiden Fahrtrichtungen zu erfassen, die auch 

ausgewertet werden können. Die Einweihung 

wird im Januar 2009 stattfinden.

Soziale Stadtentwicklung Stadtteil Nord-Düren

Einladung zur
Stadtteilversammlung

18. Dezember, 19.00 Uhr

St. Joachim Pfarrheim

Joachimstraße 9

Am 18. Dezember 2008 ist es wieder so 

weit. Nord-Düren wählt eine Stadtteilvertre-

tung. Vereine, Institutionen, soziale Einrich-

tungen, Kindergärten, Schulen, Gewerbe-

treibende und BewohnerInnen wählen 

Delegierte, die ein Jahr lang gemeinsam 

daran mitwirken, ein schöneres Nord-Düren 

zu schaffen.



Projektgruppe Drogen Stadtteil Nord-Düren

Gemeinsam mit vielen Kooperationspartnern 

ist die Kampagne 

 erfolgreich an-

gelaufen. Die Kampagne dauert drei Monate 

und beinhaltet eine Vielzahl von Angeboten und 

Aktionen. 

Auf der  in der DITIB-

Moschee Veldener Straße am 6. November 

2008 stellten Vertreter der Projektgruppe, der 

„Gemeinsam gegen 

Drogen in Nord-Düren“

Auftaktveranstaltung

Drogenberatung, des Kommissariats Vorbeu-

gung und des Jugendamtes der Stadt Düren 

ihre  Arbeit für Nord-Düren vor. 

 

Gespannt verfolgten am 12. November 2008 

250 Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 9 

der Realschulen Bretzelnweg und Nord sowie 

der Gemeinschaftshauptschule Birkesdorf das 

. In der DITIB-Mo-

schee aufgeführt, klärte das Theaterstück über 

Theaterstück Alkohölle

Auftaktveranstaltung der Kampagne Theaterstück Alkohölle

Stadtteilvertretung Nord-Düren/ Projektgruppe Drogen in Kooperation mit DITIB-

Moschee Veldener Straße, Jugendzentrum MultiKulti, Türkischer Eltern- Sozial- und 

Kulturverein, Drogenberatungsstelle, Katholische Pfarrgemeinde St. Joachim, Jugend- 

und Ordnungsamt der Stadt Düren, Städtische Realschule Bretzelnweg, Städtische 

Realschule Nord, Städtische Gemeinschaftshauptschule Birkesdorf, Bundespolizei / 

Bahnhof Düren und Kreispolizeibehörde Düren.

Gemeinsam gegen Drogen in Nord-Düren
Uyuºturucuya hep birlikte HAYIR diyelim
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2x Baubeginn

Nordpark und Wegeverbindung 
Eisenbahn-/Meckerstraße

Das Engagement der Projektgruppe 

Spielplätze und der Bewohnergruppe 

Eisenbahnstraße hat sich gelohnt! Mit der 

Neugestaltung des Nordparks und dem 

Bau der Wegeverbindung Eisenbahn-/ 

Meckerstraße wird in Kürze begonnen. Am 

12. Dezember 2008 findet um 11.00 Uhr 

der offizielle Spatenstich mit dem 

Bürgermeister statt. Der Spatenstich für die 

Wegeverbindung ist bereits für den Monat 

Januar geplant.  

Sie sind herzlich 
eingeladen...

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Sie erhalten dann für das ge-

wünschte Treffen eine Einladung.

zur nächsten Stadtteilversammlung  oder 

zu den Treffen der Projekt- und Arbeits-

gruppen. Bei Interesse wenden Sie sich 

bitte an das Büro für Gemeinwesenarbeit 

und Soziale Stadtentwicklung:

Hermann Schaaf Tel. 188-169

Burhan Cetinkaya Tel. 188-167

Annika Hoffmann Tel. 188-165

die Gefahren von Alkoholmissbrauch auf. Viele 

Jugendliche waren beeindruckt wie Gespräche 

danach zeigten.

Auf der  am 14. November 2009 

feierten mehr als 80 Jugendliche eine Party 

gegen Drogen. Die Band Microphone Mafia und 

Breakdancer machten Stimmung. Erstere 

holten sogar Leute zum Mitmachen auf die 

Jugenddisco

Bühne. Super, da waren sich die Jugendliche 

einig, war auch das  Quiz zum Thema Alkohol-

Prävention. Da wurde sogar der „Telefonjoker“ 

eingesetzt. 

Bereits im Umlauf sind Vordrucke, wo jeder 

Bewohner der Polizei verdächtige Beobachtun-

gen mitteilen kann. Geplant sind weitere Aktio-

nen, z.B. eine Info-Broschüre zur Suchtvorbeu-

gung und Info-Seminare für Eltern .

Jugenddisco mit Microphone Mafia und  Breakdancern



Die ersten sanierten Fassaden kann man jetzt 

schon im Stadtteil sehen: In der Neuen Jülicher 

Straße, in der Schulstraße, in der Josefstraße 

oder in der Malteserstraße  haben  jetzt einige 

Häuser ein neues Gesicht bekommen. Insge-

samt sind schon mehr als 25 Anträge einge-

gangen und jede Woche werden es mehr.  

Sind Sie interessiert, haben Sie Fragen, kom-

men Sie in die Sprechstunde: Jeden Donner-

stag von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr finden Bera-

tungsgespräche in den Büro- und Treffräumen 

für Nord-Düren in der Neuen Jülicher Straße 16 

statt, wo alle Fragen mit Fachleuten bespro-

chen werden können. Bitte vereinbaren Sie 

vorher einen Termin mit Herrn Burhan Cetin-

kaya vom Büro für Gemeinwesenarbeit und 

Soziale Stadtentwicklung (Telefon: 188-167). 

Alle Beteiligten sind sich einig, dass das Pro-

gramm weiterhin eine gute Resonanz und viele 

Nachahmer finden wird. Kooperationspartner 

für das neue Projekt ist die Sparkasse Düren, 

die auch für kleinere Darlehen günstige Kondi-

tionen aus Mitteln der Kreditanstalt für Wieder-

aufbau zur Verfügung stellen wird.

Günstige Darlehen möglich

Nord-Düren bekommt ein neues Gesicht

durch schönere Fassaden
Neugestaltung von Fassaden, Haus- und Hofflächen

Neue Jülicher Straße 11

Arbeitsgruppe Bauen und Wohnen Stadtteil Nord-Düren
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V.i.S.d.P.: 

Stadtteilvertretung Nord-Düren, 

Neue Jülicher Straße 16, 52353 Düren

Familie Geuenich, Schulstraße 9

Familie Calingas, Josefstraße 43

Kennen Sie die

SENIOREN
TAGESSTÄTTE

der
ARBEITERWOHLFAHRT ??

In unserer Tagesstätte treffen sich 

Senioren, Alleinstehende oder Ehepaare 

zum gemütlichen Beisammensein.

Einmal im Monat ist Fußpflege.

Kommen Sie einfach mal vorbei,

Sie finden uns im

Alle Gäste sind herzlich willkommen.

Ihre Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Düren 
Stadt e.V. lädt recht herzlich ein 

für die AWO

Dieter Demuth, Vorsitzender

NEUGIERIG GEWORDEN - ???

Pavillon „Am Nordpark“

Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 

Donnerstag, Freitag

von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

„Das Fassadenprogramm verschönert 

unsere Häuser in Nord-Düren. 

Machen Sie mit!“ 

"Es ist zu wünschen, dass sich noch 

viele Eigentümer in Nord-Düren dazu 

entschließen, ihre Häuser in einen ver-

nünftigen Zustand zu versetzen. Die 

Förderung durch das Projekt Soziale-

Stadt ist doch ein vernünftiger Anreiz 

dafür.”



Dürener Schüler werden „von der Muse geküsst“

Erste Stunde Mathe, zweite Stunde Trommeln. 

So beginnt vielerorts der Unterricht an Schulen, 

die am MUS-E Programm teilnehmen. Seit 

September dieses Jahres auch an der Katholi-

schen Grundschule St. Joachim in Düren-Nord 

für alle Kinder der zweiten und dritten Klassen. 

Aktuell hören 106 Kinder in den MUS-E Stun-

den Märchen an, die im Anschluss bildnerisch 

umgesetzt werden. Sie lernen Druckverfahren 

kennen und anwenden und Percussion-

Trommeln. „Gerade für unsere Kinder im 

Stadtteil wird dadurch der Schulalltag bunt und 

kreativ“, ist sich die Schulleitung einig.

MUS-E, das künstlerische Programm für 

Schulen in Europa der Yehudi Menuhin Stiftung 

Deutschland, fördert und stärkt Kinder in der 

Erfahrung ihrer Persönlichkeit, Kreativität, 

sozialen Kompetenz und künstlerischen Aus-

drucksfähigkeit. Jede Woche tanzen, inszenie-

ren, musizieren und gestalten bei MUS-E 

bundesweit über 17.000 Kinder unter der 

Anleitung von 246 Künstlern in 165 Grundschu-

len. Lehrerinnen und Lehrer werden ausdrück-

MUS-E ist mehr als Bildung

lich in die Arbeit mit einbezogen. Das Programm 

läuft über drei Jahre, damit es besonders 

nachhaltig wirken und zur Entwicklung der 

Schule beitragen kann.

Die Yehudi Menuhin Stiftung Deutschland ist 

eine gemeinnützige und operativ tätige Stiftung 

mit Sitz in Düsseldorf. Aktuell vermitteln 14 

MUS-E Koordinatorinnen zwischen Künstlern 

und Schule. Die Stiftung wurde 1999 von Lord 

Yehudi Menuhin gegründet. Seither haben 

40.000 Kinder bundesweit am MUS-E Pro-

gramm teilgenommen. Die Basisfinanzierung 

von MUS-E in Düren wird im Rahmen einer 

Public-Private-Partnership vom Ministerium für 

Bauen und Verkehr NRW geleistet. Zur kom-

pletten Finanzierung und längerfristigen Erhal-

tung des Programms werden seitens der 

Stiftung noch Förderer und Unterstützer ge-

sucht. 

Schirmherrin in NRW ist Angela Rüttgers, in 

Düren ist Bürgermeister Larue städtischer 

MUS-E Schirmherr.

Die Yehudi Menuhin Stiftung 

„Wenn wir die Welt 

verändern wollen, 

müssen wir bei den 

Kindern anfangen“

(Lord Yehudi Menuhin)

Siebdruckarbeiten der Kinder

=====

MUS-E Programm Stadtteil Nord-Düren



Angebote und Termine

Griffbereit

Angebote für 2009

Familienzentrum Düren-Nord:

Beratungsstelle SKF, Joachimstraße 2a,

Kindertagesstätte Villa Winzig, Meckerstraße 7,

Kindertagesstätte St. Joachim, Meckerstraße 12,

Kindertagesstätte Pusteblume, Lauscherstraße 65

Die zweisprachige Eltern/Kind-Spielgruppe 

Griffbereit in deutscher und türkischer 

Sprache richtet sich an alle Eltern des 

Stadtteils mit kleinen Kinder im Alter von 1 – 3 

Jahren. In spielerischer Form wird die 

allgemeine kindliche Entwicklung und in 

besonderem Maße die Sprachentwicklung 

gefördert. Die Spielgruppe ist eine gute 

Vorbereitung auf den Kindergartenbesuch. 

Einzelne Plätze sind noch frei!

Termine: immer montags 
                (außer in den Schulferien) 

Zeit:        10.00 – 11.30 Uhr

Ort:          Städt. Kita „Villa Winzig“

ØEin Gesprächskreis in Erziehungsfragen

wird ab Januar 2009 starten.

ØDas FUN-Projekt wird ab März 2009 

fortgeführt.

Schwangerschafts-
Beratung

                Eine Mitarbeiterin der

Schwangerschaftsbe-

ratung " Rat und Hilfe" (SkF) bietet allen 

schwangeren Frauen und Eltern Rat und 

Hilfe in allen Fragen rund um die Schwanger-

schaft und die ersten Lebensjahre an. Bitte 

melden Sie sich in der jeweiligen Kinderta-

gesstätte an.

Termine: Ort:

06.01.09 Städt. Kita "Villa Winzig", 

03.02.09 Kath. Kita St. Joachim,

03.03.09 Integrative und Heilpädago-
gische Kita „Pusteblume“, 

07.04.09 Städt. Kita "Villa Winzig",

05.05.09 Kath. Kita St.Joachim,

02.06.09 Integrative und Heilpädago-
gische Kita „Pusteblume“

Zeit:         jeweils 14.00 – 16.00 Uhr

Soziale Stadtentwicklung                                                                            Stadtteil Nord-Düren



Projektgruppe FUN

Das Familienzentrum Düren-Nord startete mit

zwei Gruppen ein neues Projekt

FuN steht für Familie und Nachbarschaft und ist 

ein spielerisch aufgebautes Programm, das 

Kindern und ihren Eltern Spaß macht. Es soll 

die Erwachsenen in ihrer Elternrolle unterstüt-

zen, indem das Selbstvertrauen und die Kom-

munikation der Familien gestärkt wird. Dies 

führt zu einer Verbesserung des Zusammenhal-

tes in den Familien und mindert so das Auftreten 

von belastenden Situationen. Gleichzeitig 

haben alle Familien die Möglichkeit, neue 

Kontakte im Stadtteil zu knüpfen und bestehen-

de Kontakte zu intensivieren. Die neue Art der 

Begegnung führt durch die Teilnahme der 

Erzieherinnen aus den Kindertagesstätten 

Pusteblume (Lebenshilfe e.V.) und Villa Winzig 

(Stadt Düren)  zu einer noch engeren, partner-

schaftlichen Zusammenarbeit zwischen Eltern 

und Kindertagesstätten.

Die beiden Gruppen (je 6 Familien) trafen sich 

einmal wöchentlich für jeweils drei Stunden im 

Pfarrheim St. Joachim. Die meisten Aktivitäten 

fanden im Rahmen der eigenen Familien an 

den sogenannten Familientischen statt. Die 

Eltern bastelten mit ihren Kindern ein Familien-

wappen oder erstellten zusammen ein Feuer-

bild aus heißem Wachs. Daneben gab es 

Programmelemente, bei denen die Eltern 

miteinander in Kontakt kommen (Elternzeit) und 

Spiele mit allen Teilnehmern zusammen. Alle 

acht Treffen wurden von Erzieher/innen der 

Kindertagesstätten und Mitarbeiterinnen der 

Stadtteil Nord-Düren

Tamara Bastin, Ellen Nussbaum, Yasemin Tokmak

Christoph Simanowski, Bettina Bürstinghaus, 
Katharina Benthien



Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und 

Eltern des SKF begleitet.  Damit die entstande-

nen Kontakte erhalten bleiben bzw. erweitert 

werden können, werden sich die Familien nach 

dem achtwöchigen Kurs weiterhin einmal im 

Monat treffen. Dabei werden sie ebenfalls von 

den Mitarbeitern des Familienzentrums unter-

stützt.

 

Die Ausbildung der „FuN-Teamer“ wurde vom 

Stadtteilprojekt Düren-Nord finanziert. Die 

laufenden Kosten des FuN-Programms trägt 

das Familienzentrum Düren-Nord.  Die positi-

ven Rückmeldungen der Eltern und Kinder 

bestärken die FuN-Teamer darin, FuN im 

nächsten Frühjahr wieder anzubieten.

„Durch das FuN-Projekt konnten wir die Fami-

lien näher kennen lernen. Wir sind sicher, dass 

viele Eltern und Kinder von FuN profitieren und 

haben erlebt, welchen Spaß das Programm 

bereitet. FuN macht eben fun!“

Seit 1. September 2008 ist Walter Norbisrath 

neuer Schulleiter der Städtischen Realschule 

Bretzelnweg. Gleich für den Anfang seiner 

Amtszeit hat er sich viel vorgenommen: Die 

Realschule soll ab dem kommenden Schuljahr 

die erste und zunächst einzige Ganztagsreal-

schule des Kreises Düren werden. Für die 5-

Klässler heißt das dann: Lernen von 8. bis 16. 

Uhr. „Wir reagieren mit unserem Angebot auf 

gesellschaftliche Realitäten“. Längst ist es so, 

dass viele Kinder und Jugendliche nachmittags 

sich selbst überlassen bleiben“, davon ist der 

neue Leiter überzeugt. „Wir wollen für unsere 

Schülerinnen und Schüler neue Angebote 

bereitstellen. Am Nachmittag können wir die 

Kinder besser fördern, zusätzliche Übungs-

stunden machen die Hausaufgaben vielleicht 

ganz überflüssig.“ So sollen die schönen 

Aspekte von Schule betont werden. Spannende 

und abwechslungsreiche AGs in den Bereichen 

Sport, Musik und Technik sollen das Nachmit-

tagsprogramm bereichern. Mittags wird für 

jeden Schüler eine warme Mahlzeit angeboten.  

Die Realschule Bretzelnweg lud zu einem 

Informationstag am Samstag, dem 6. Dezem-

ber 2008, um 10.00 Uhr ein. Die Offene Ganz-

tagsschule und die Bildungsgänge wurden 

vorgestellt. 

.

Mehr Informationen gibts unter: 

www.realschule-bretzelnweg.de

Hausmeister Rolf Rey, Schulleiter Walter Norbisrath,
2. Konrektorin Christa Zündorf,

Sekretärin Marita Kaiser

Offene Ganztagsschule an der Realschule

Bretzelnweg und ein neuer Schulleiter

Soziale Stadtentwicklung                                                                            Stadtteil Nord-Düren



So 07.12.08 16:00 Weihnachtfeier 
Pfarrheim St. 

Joachim 

So 18.01.09 11:00 
Närrische 
Akademie 

Haus der 
Stadt 

So 01.02.09 11:11 Stubbi-Sitzung 
Pfarrheim St. 

Joachim 

Sa 07.02.09 20:00 Kostümsitzung Haus der Stadt 

So 15.02.09 14:00 Kinderzirkus 
Pfarrheim St. 

Joachim 

So 22.02.09 11:00 Hl. Messe St. Joachim 

 

Närrischer Kalender:  Alle Termine 2008/2009 auf einen Blick

An der Kath. Grundschule St. Joachim wird seit 

Dienstag, dem 21. Oktober 2008, ein Deutsch-

kurs für Mütter angeboten. Der Unterricht wird 

jeden Dienstag und Freitag von 9.00 – 10.45 

Uhr in der Schule abgehalten. Der kostenlose 

Kurs wird in Zusammenarbeit mit der Volks-

hochschule der Stadt Düren durchgeführt. 

Träger der Maßnahme sind das Schulamt für 

den Kreis Düren und der Integrationsausschuss 

der Stadt Düren. 

Deutsch lernen kann Spass machen, da sind
sich die Mütter im Deutschkurs einig.

Mama lernt Deutsch

Wir wünschen

allen eine schöne

Karnevalssession

2008/ 2009

Kartenvorverkauf

Bernd Bezani 

Laute-Dei-

Straße 16

52353 Düren

Wir haben einiges für die nächste Session vorbereitet. Auch in diesem 

Jahr haben wir wieder einen interessanten Lehrer Welsch für die Närri-

sche Akademie gefunden. Das Thema lautet „Karneval & Büttenreden“. 

Hier werden die verschiedenen Arten von Wortvorträgen bei Karnevals-

veranstaltungen besprochen. Das wird sicherlich unterhaltsam und 

lehrreich für alle. 

Wir wollen denjenigen, die viele Karten für unsere Kostümsitzung kaufen, einen Rabatt ein- 

räumen. Das heißt: Wer 10 Karten kauft, bekommt diese für 17 € pro St., bei 20 Karten 16 € pro 

St. und bei 30 Karten 15 € pro St. Wir hoffen, das ist ein Anreiz, viele Karten zu kaufen.

Liebe Karnevalsfreunde
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100 Jahre St. Joachim Schützenbruderschaft

Düren Nord

Das Jahr 2008 neigt sich langsam dem Ende 

zu, und das neue Jahr nähert sich mit großen 

Schritten. 2009 ist für die St. Joachim Schüt-

zenbruderschaft ein besonderes Jahr. Die 

Bruderschaft darf auf ihre 100 jährige 

Geschichte zurückblicken. Eine Geschichte 

von der Gründung im Jahre 1909 bis heute, die 

eng mit der Geschichte und Entwicklung des 

Stadtteils Nord-Düren und seinen Bewohnern 

verbunden ist. Aufgrund dieser engen Verbun-

denheit wollen wir das Jubiläumsjahr auch 

gemeinsam mit allen Nord-Dürenern feiern und 

laden vorab bereits heute alle ganz herzlich zu 

unseren Veranstaltungen im Jahre 2009 ein. 

Alle Veranstaltungen werden im Zeichen des 

Jubiläums stehen und den Besuchern beson-

dere Attraktionen bieten. Eingeläutet wird 

das Jubiläumsjahr mit dem Winterball am 

17. Januar 2009, ab 19.30 Uhr, im Pfarrheim 

St. Jochim. Hier kann zu Musik von heute 

getanzt und gefeiert werden zu Verzehrpreisen 

fast wie vor 100 Jahren. Höhepunkt der Veran-

staltung wird die große Tombola sein, deren 

Hauptpreis in diesem Jahr auch ganz außerge-

wöhnlich ist. Zuviel möchten wir an dieser 

Stelle jedoch noch nicht verraten, besuchen 

Sie uns und überzeugen Sie sich selbst.

Höhepunkt des Jahres ist das Schützenfest in 

der Zeit vom 27. bis 31. August 2009. Im 

Jubiläumsjahr wird im Rahmen des Schützen-

festes auch das Bezirksbundesfest des 

Bezirksverbandes Düren-Nord und das Inter-

nationale Schützenfest unter der Beteiligung 

von niederländischen und belgischen Gilden 

gefeiert. 

Internationales Schützenfest

St. Joachim Schützenbruderschaft Nord-Düren
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